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Von Re-Use zum Regelbetrieb GREENTERIOR 2026:  
Wie wird zirkuläre Innenarchitektur zum Standard? 
 
Erste Programmpunkte des Interior-Events auf dem Klimafestival für die 
Bauwende veröffentlicht 
 

 
Nach dem erfolgreichen Debüt 2025 richtet GREENTERIOR by BauNetz 
interior|design den Blick auf die nächste Herausforderung: Wie wird zirkuläre 
Innenarchitektur vom Pilotprojekt zum Branchenstandard? Im Fokus stehen neben 
Materialien und Produkten auch Prozesse, Entscheidungsstrukturen und die 
langfristige Nutzbarkeit von Räumen. 
 

Im Talk „Die Bauwende entscheidet sich vor dem Entwurf“ zeigen Kim Le Roux 
(LXSY Architekten, Berlin) und Marie Persson (Studio Marie Persson, Kopenhagen), 
warum die Weichen häufig bereits vor dem Entwurf gestellt werden und welche 
Rolle Prozesse, Verträge und Geschäftsmodelle dabei spielen. In der Session 
„Offene Ordnungen" zeigt Dr. Tanja Remke (Remke Partner Architektur, 
Barsinghausen) anhand eigener Projekte, wie Beteiligungsprozesse dazu beitragen 
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können, Gebäude und Innenräume langfristig nutzbar zu halten. Im Mittelpunkt 
steht die Frage, welche Rolle Prozessgestaltung, Teilhabe und Ergebnisoffenheit 
für nachhaltige Planung spielen. 
 
Im Panel „Warum Räume verschwinden“ beleuchten Angelika Donhauser (Henning 
Larsen/Ramboll), Prof. Sabine Krumrey (brandherm + krumrey, Hamburg) und Dr. 
Stefan Rief (Fraunhofer IAO) die ökonomischen und kulturellen Ursachen kurzer 
Umbauzyklen in Arbeitswelten. Sie fragen, wie nachhaltige Räume langfristig 
Bestand haben können. 
 
Einen weiteren Schwerpunkt setzt der vom bdia gestaltete Programmpunkt 
„Nachhaltige Innenarchitektur – Strategien für Raum, Struktur und Material“. 
Gemeinsam sprechen Wibke Schaeffer, Anna Tscherch und Carsten Wiewiorra mit 
Eva Maria Herrmann darüber, wie sich Nachhaltigkeit in der Innenarchitektur 
konkret umsetzen lässt. 
 
GREENTERIOR findet am 18. und 19. November 2026 in der Station Berlin statt 
und ist Teil des Klimafestivals für die Bauwende. Das Programm umfasst Vorträge, 
Panels und Projektpräsentationen zu aktuellen Entwicklungen der Branche, neuen 
Geschäftsmodellen und Strategien für zukunftsfähige Innenräume. Begleitend 
präsentiert eine kuratierte Ausstellung Materialien, Produkte und Services, die 
Ressourcenschonung, Wiederverwendung und Kreislauffähigkeit im Interiordesign 
praktisch erfahrbar machen. 
 
Tickets & weitere Informationen: https://klimafestival.heinze.de/de/greenterior 
Kontakt: mbf@baunetz-id.de May-Britt Frank-Grosse, Chefredakteurin BauNetz 
interior|design 
Newsletter BauNetz id abonnieren: https://www.baunetz-id.de/newsletter 
 
 
 
 


